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(54) Verfahren zum Löschen einer Druckform

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Lö-
schen einer Oberfläche einer wiederbeschreibbaren
Druckform innerhalb einer Druckmaschine, wobei beim
Löschen ein die Druckform tragender Formzylinder dre-
hend bewegt wird. Erfindungsgemäß erfolgt das Lö-
schen in zwei Hauptlöschschritten, wobei ein erster
Hauptlöschschritt während eines Auslaufens des Form-

zylinders nach Beeindingung eines Druckauftrags durch-
geführt wird, und wobei anschließend hieran ein zweiter
Hauptlöschschritt durchgeführt wird, für den der Form-
zylinder nach dem Auslaufen desselben angetrieben
wird.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Lö-
schen einer Druckform gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
�[0002] Beim Drucken mit einer Druckform wird prinzi-
piell zwischen Verfahren unterschieden, die auf der einen
Seite mit einer einmal beschreibbaren Druckform oder
auf der anderen Seite mit einer wiederbeschreibbaren
Druckform arbeiten. Druckverfahren, die wiederbe-
schreibbare Druckformen verwenden, werden auch un-
ter dem Schlagwort "computer to press / direct imaging"
zusammengefasst. Die hier vorliegende Erfindung be-
trifft ein Verfahren zum Löschen eines permanenten
Bilds auf einer Oberfläche einer derartigen wiederbe-
schreibbaren Druckform.
�[0003] Die Anmelderin vertreibt unter der Produktbez-
eichnung "DICOweb" digitale Druckmaschinen, die mit
wiederbeschreibbaren sowie löschbaren Druckformen
arbeiten. Bei der Herstellung derartiger Druckformen
wird vorzugsweise ein Druckformgrundzylinder einem
Löschschritt bzw. Entbilderungsschritt sowie einem
nachfolgenden Bebilderungsschritt unterzogen. Die
Grundzüge der DICOweb-�Technologie sind in "Hand-
buch der Printmedien, Helmut Kipphan, Seiten 674 bis
680, Jahr 2000, Springer-�Verlag" beschrieben.
�[0004] Eine beim Löschen einer wiederbeschreibba-
ren Druckform verwendbare Löschvorrichtung ist in der
DE 100 08 214 A1 offenbart. Die Löschvorrichtung ge-
mäß der DE 100 08 214 A1 umfasst ein Reinigungstuch,
wobei das Reinigungstuch von einer Frischtuchrolle ab-
gewickelt wird, über ein Anpresselement gegen die zu
löschende Oberfläche der Druckform gedrückt wird und
sodann ein verbrauchtes Reinigungstuch auf einer
Schmutztuchrolle aufgewickelt wird.
�[0005] Bei aus der Praxis bekannten Druckmaschinen,
die wiederbeschreibbare Druckformen zum Drucken ver-
wenden, erfolgt das Löschen einer Druckform als völlig
eigenständiger Arbeitsschritt während eines Umrüstvor-
gangs an der Druckmaschine. Es besteht ein Bedarf an
Löschverfahren für wiederbeschreibbare Druckformen,
mit Hilfe derer die benötigte Umrüstzeit reduziert werden
kann.
�[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, ein neuartiges Verfahren
zum Löschen einer Druckform zu schaffen.
�[0007] Dieses Problem wird durch ein Verfahren ge-
mäß Anspruch 1 gelöst.
�[0008] Erfindungsgemäß erfolgt das Löschen in zwei
Hauptlöschschritten, wobei ein erster Hauptlöschschritt
während eines Auslaufens des Formzylinders nach Be-
endigung eines Druckauftrags durchgeführt wird, und
wobei anschließend hieran ein zweiter Hauptlöschschritt
durchgeführt wird, für den der Formzylinder nach dem
Auslaufen desselben angetrieben wird.
�[0009] Mit der hier vorliegenden Erfindung wird vorge-
schlagen, das Löschen in zwei Hauptlöschschritten
durchzuführen, wobei der erste Hauptlöschschritt wäh-

rend des Auslaufens des Formzylinders und damit wäh-
rend des Auslaufens der Druckmaschine nach Beendi-
gung eines Druckauftrags durchgeführt wird. Der erste
Hauptlöschschritt erfolgt demnach parallelisiert zum oh-
nehin erforderlichen Auslaufen des Formzylinders, wo-
durch die benötigte Umrüstzeit um die Zeit verringert wer-
den kann, die zum Auslaufen des Formzylinders benötigt
und während derer der erste Hauptlöschschritt durchge-
führt wird.
�[0010] Da sich während des Auslaufens des Formzy-
linders derselbe mit einer hohen Umfangsgeschwindig-
keit dreht, kann eine auf demselben positionierte Druck-
form effektiv und innerhalb kurzer Zeit im ersten Haupt-
löschschritt gesäubert werden.
�[0011] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der hier
vorliegenden Erfindung wird während des ersten Haupt-
löschschritts ein Säubern der Oberfläche der wiederbe-
schreibbaren Druckform durchgeführt, wobei hierbei
Druckfarbe und Bebilderungspolymer von der Oberflä-
che entfernt und die Oberfläche vorzugsweise getrock-
net wird, und wobei während des zweiten Hauptlösch-
schritts ein Reinigen der im ersten Hauptlöschschritt ge-
säuberten Oberfläche der wiederbeschreibbaren Druck-
form durchgeführt wird, wobei hierbei Restverunreini-
gungen von der Oberfläche entfernt werden.
�[0012] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Die hier vorliegende Erfindung
betrifft Druckverfahren, die mit löschbaren sowie wieder-
beschreibbaren Druckformen arbeiten. Im Detail betrifft
die Erfindung ein Verfahren zum Löschen einer solchen
wiederbeschreibbaren Druckform.
�[0013] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung er-
folgt das Löschen einer Oberfläche einer wiederbe-
schreibbaren Druckform innerhalb der Druckmaschine,
und zwar in zwei Hauptlöschschritten. Ein erster Haupt-
löschschritt wird während des Auslaufens des Formzy-
linders, auf welchem die zu löschende Druckform posi-
tioniert ist, durchgeführt. Der erste Hauptlöschschritt er-
folgt demnach während des Auslaufens der Druckma-
schine nach Beendigung eines Druckauftrags während
einer ohnehin erforderlichen Prozesszeit. Während des
Auslaufens des Formzylinders dreht sich derselbe an-
fänglich noch mit einer hohen Umfangsgeschwindigkeit,
so dass während des ersten Hauptlöschschritts ein ef-
fektives Säubern der Oberfläche der wiederbeschreib-
baren Druckform erfolgen kann.
�[0014] Während des ersten Hauptlöschschritts, der
parallelisiert zum Auslaufen der Druckmaschine bzw.
zum Auslaufen des Formzylinders, auf welcher die zu
reinigende Druckform positioniert ist, durchgeführt wird,
wird Druckfarbe und Bebilderungspolymer von der Ober-
fläche entfernt.
�[0015] Hierzu wird zuerst mindestens ein farblösendes
Reinigungsmittel und anschließend mindestens ein po-
lymerlösendes Reinigungsmittel mit Hilfe einer ersten
Löschvorrichtung auf die Oberfläche der Druckform auf-
getragen und von derselben wiederum entfernt. Vor-
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zugsweise erfolgt während des ersten Hauptlösch-
schritts auch ein Trocknen der gesäuberten Oberfläche
der wiederbeschreibbaren Druckform.
�[0016] Im Anschluss an den ersten Hauptlöschschritt
und damit im Anschluss an das Auslaufen des Formzy-
linders wird der zweite Hauptlöschschritt durchgeführt.
Während des zweiten Hauptlöschschritts wird die wäh-
rend des ersten Hauptlöschschritts vorgesäuberte Ober-
fläche der wiederbeschreibbaren Druckform gereinigt,
wobei hierbei von der Oberfläche der Druckform Rest-
verunreinigungen entfernt werden. Für die Hauptlösch-
schritte kann auch CO2- Schnee verwendet werden.
�[0017] Das Entfernen der Restverunreinigungen von
der Oberfläche der Druckform erfolgt während des zwei-
ten Hauptlöschschritts unter Verwendung einer zweiten
Löschvorrichtung, mit Hilfe derer zum Beispiel ein atmo-
sphärisches Plasma auf die Oberfläche der zu reinigen-
den Druckform gerichtet wird, um so Restverunreinigun-
gen durch das Bebilderungspolymer von der Oberfläche
zu entfernen. Hierzu wird der Formzylinder nach dem
Auslaufen desselben während des zweiten Hauptlösch-
schritts aktiv angetrieben.
�[0018] Das atmosphärische Plasma, bei welchem es
sich um ein ionisiertes Gas handelt, wird in einem defi-
nierten Abstand auf die zu reinigende Oberfläche der
Druckform gerichtet. Hierdurch wird die Zylinderoberflä-
che von Restverunreinigungen befreit und weiterhin kon-
ditioniert, um so bei der nachfolgenden Neubebilderung
der gelöschten Druckform eine optimale Haftung für das
aufzutragende Bebilderungspolymer sowie eine ent-
sprechende Hydrophilie für ein gutes Freilaufverhalten
zum Druckstart eines neuen Druckauftrags zu gewähr-
leisten.
�[0019] Während des ersten Hauptlöschschritts, der
parallelisiert zum Auslaufen des Formzylinders durchge-
führt wird, erfolgt die Säuberung der Oberfläche der
Druckform bis zu einem Grad von in etwa minimal 95%,
insbesondere bis zu einem Grad von in etwa minimal
98%. Während des zweiten Hauptlöschschritts, in wel-
chem die Reinigung der während des ersten Hauptlösch-
schritts vorgesäuberten Oberfläche der Druckform er-
folgt, werden die nach Beendigung des ersten Haupt-
löschschritts noch verbliebenen maximal 5%, insbeson-
dere die noch verbliebenen maximal 2%, Restverunrei-
nigungen von der Oberfläche der Druckform entfernt.
�[0020] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Löschen einer Druckform kann die zum Löschen benö-
tigte Zeit deutlich reduziert werden. Ein erster Haupt-
löschschritt des erfindungsgemäßen Löschverfahrens
wird parallelisiert zum ohnehin erfolgenden Auslaufen ei-
ner Druckmaschine nach Beendigung eines Druckauf-
trags durchgeführt. Für den ersten Hauptlöschschritt
muss der Formzylinder nicht angetrieben werden. Nach
der Vorsäuberung der Druckform während des ersten
Hauptlöschschritts erfolgt anschließend hieran in einem
zweiten Hauptlöschschritt eine Reinigung der vorgesäu-
berten Druckform sowie eine Konditionierung der Ober-
fläche der Druckform. Für den zweiten Hauptlöschschritt

wird der Formzylinder aktiv angetrieben.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Löschen einer Oberfläche einer wie-
derbeschreibbaren Druckform innerhalb einer
Druckmaschine, wobei beim Löschen ein die Druck-
form tragender Formzylinder drehend bewegt wird,
dadurch gekennzeichnet, dass das Löschen in
zwei Hauptlöschschritten erfolgt, wobei ein erster
Hauptlöschschritt während eines Auslaufens des
Formzylinders nach Beendigung eines Druckauf-
trags durchgeführt wird, und wobei anschließend
hieran ein zweiter Hauptlöschschritt durchgeführt
wird, für den der Formzylinder nach dem Auslaufen
desselben angetrieben wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass während des ersten Hauptlösch-
schritts ein Säubern der Oberfläche der wiederbe-
schreibbaren Druckform durchgeführt wird, wobei
hierbei Druckfarbe und Bebilderungspolymer von
der Oberfläche entfernt und die Oberfläche vorzugs-
weise getrocknet wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass hierzu über eine erste Löschvorrich-
tung zuerst mindestens ein farblösendes Reini-
gungsmittel und anschließend mindestens ein poly-
merlösendes Reinigungsmittel auf die Druckform
aufgetragen und von derselben wiederum entfernt
wird.

4. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass wäh-
rend des zweiten Hauptlöschschritts ein Reinigen
der gesäuberten Oberfläche der wiederbeschreib-
baren Druckform durchgeführt wird, wobei hierbei
Restverunreinigungen von der Oberfläche entfernt
werden.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass hierzu über eine zweite Löschvor-
richtung ein atmosphärisches Plasma auf die Ober-
fläche gerichtet wird, um so Restverunreinigungen
durch das Bebilderungspolymer von der Oberfläche
zu entfernen.

6. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass wäh-
rend des ersten Hauptlöschschritts die Oberfläche
zu einem Grad von minimal in etwa 95%, insbeson-
dere zu einem Grad von minimal in etwa 98%, ge-
säubert wird, und dass während des zweiten Haupt-
löschschritts die verbleibenden maximal 5%, insbe-
sondere die verbleibenden maximal 2%, Restverun-
reinigungen von der Oberfläche zu entfernt werden.
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